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Ls »eilage zu Nr . rr - er Karlsruher Zeitung.
Freitag , LL März L8« S.

Deutschland . I
Frankfurt, 28 . März . Dem Bericht der Berliner „Nordd.

Mg . Ztg .
" über die gestrige außerordentliche Bundes¬

tags - Sitzung entnehmen wir noch Folgendes :
Bei der Umfrage des Präsidiums über die geschäftliche Behandlung

des Antrags gab der königl. preußische Bundestags -Gesandte folgende
Erklärung ab :

„Der Gesandte ist beauftragt , die Verweisung des vorliegenden An¬

trages an den holsteinischen Ausschuß zu verlangen .
Maßgebend für die königl. Regierung sind hierbei folgende Erwä¬

gung ^ :
Der vorliegende Antrag involvirt eine Beschlußnahme der Bundes¬

versammlung über diejenige Stellung , welche die hohe Versammlung
zu der streitigen und am Bunde selbst noch gar nicht zur wirklichen
Verhandlung gekommmen Erbfolge-Frage annehmen soll . Der An¬

trag behandelt dabei das Erbrecht des Erbprinzen von Augustenburg
als ein nachgewiesenes , während die königl. Regierung im Einver -
ständniß mit andern Bundesregierungen es entschieden bestreitet , daß
ein solcher Nachweis bereits geführt sei . Hiernach erscheint die Fas¬
sung eines derartigen Beschlusses ohne vorgängige gründliche Prüfung
im Ausschuß als übereilt , enthält einen Mangel an
Rücksicht für die Ansprüche deutscher Bundesfür¬
sten , und muß der Sache selbst insofern schaden , als sie einer im

allseitigen Interesse wünschenswerten Verständigung den Raum ver¬

sagt/
Nachdem die Bundestags -Versammlung mit 9 gegen 6 Stimmen

beschlossen hatte , daß die Abstimmung über den bayrischen Antrag in
der Sitzung am 6 . April d . I . erfolgen solle , gab der königl. preu¬
ßische Bundestags -Gesandte die folgende Erklärung ab :

„Der Gesandte muß in dem so eben gefaßten Beschluß mit Be¬
dauern eine Ueberstürzung erkennen , welche der Sache nicht förderlich
sein wird.

Zugleich ist er schon jetzt zu erklären beauftragt , daß die königliche
Regierung , da sie die Ansprüche des Erbprinzen von Augustenburg
als nachgewiesen nicht erachten kann , ihr Votum gegen den vor¬

liegenden Antrag abgeben wird , und daß sie sich im voraus gegen
einen b-schlußmäßigen Ausspruch der Bundesversammlung über be¬

strittene Fragm verwahrt .
Die königl. Regierung darf vielmehr von der Bundesversammlung

und von jeder deutschen Regierung insbesondere erwarten und ver¬

langen , daß , bevor bei einem Bundesbeschluß eine Formulirung der

Ansichten festgestellt wird , dieselben eine Prüfung nicht nur der Augu -

stenburgischen , sondern aller konkurrirenden Ansprüche vornehmen
werden , namentlich der Seitens des Großherzogs von Oldenburg er¬
hobenen und derjenigen Rechte , welche Preußen selbst sowohl aus
derCession des Königs Christian IX . als aus den
alten Ansprüchen des brandenburgischen Hauses
herzuleiten hat .

Wenn die königliche Regierung diese eigenen Rechte bisher nicht zur
Sprache gebracht hat , so geschah es in der Hoffnung , di« berechtigten
Interessen Preußens auf dem Wege der Verständigung ficherstellen zu
können . '

Wie nun aber diese Hoffnung mit Annahme des vorliegenden An¬

trages schwindet , so beabsichtigt die königl. Regierung , die Geltend¬
machung der Preußen zustehendenAnsprüche nicht länger zu vertagen .
Die rechtliche Begründung derselben behält sich der Gesandte vor , hat
aber schon jetzt Namens seiner allerhöchsten Regierung die Erwartung
auszusprechen, daß hohe Bundesversammlung für alle erhobenen An¬
sprüche eine rechtliche Prüfung und gleichmäßige formale Behandlung
eintreten lassen werde . "

Rendsburg , 25. März. Die „Schlesw.-Holst . Ztg ."
nennt als Theilnehmer an der hier vor einiger Zeit abgehal -
tenen Versammlung , in welcher das Programm der „Na¬
tionalen " entworfen wurde , von Flensburg : die HH . Advo¬
kat Römer aus Elmshorn , Redakteur der „Nordd . Ztg.

" ,

Lehrer Hansen , Gymnasiallehrer Heimreich aus Preetz, und
Wallichs, früher in Meldorf. Von Schleswig : Advokat
Johannsen aus Neumünster , Redakteur der „Schlesw . Nachr.

"
Von Rendsburg : Advokat Wiggers, Apotheker Lehmann ,
Kaufmann Böse und Menthen. Von Kiel : Advokat Gras
Reventlow , jetzt Amtmann aus Fehmarn, Professor der Theo¬
logie Nöldeke und Professor der Geschichte v . Gutschmidt .
Ferner die HH. Lehrer Gerber aus Elmshorn , Advokat Rave
aus Itzehoe , jetzt Oberinspektor , und vr . Wallichs aus Neu¬
münster .

Oesterreichische Monarchie.
Lemberg , 20. März . (Botsch .) Dieser Tage wurde

Graf Arthur Goluchowski, der Bruder des ehemaligen
Ministers , eingezogen und vor das Landesgericht zur Unter¬
suchung gestellt , nachdem er schon früher wegen unbefugten
Waffenbesitzes in Strafe verfallen war . Zahlreiche Aussagen
von Insurgenten , welche bei dem Putsch von Radziwilow , wo
er die Kavallerie befehligte, unter ihm gestanden , haben seine
Verhaftung veranlaßt.

Portugal .
* Lissabon, 27 . März . Das südstaatliche Schiff „Stone -

wall" ist von Ferral angekommen , wo es die unionistischen
Schiffe „Sacramento " und „Niagara " gelassen hat, die einen
Konflikt zu vermeiden scheinen . Die Behörden haben dem
„Stonewall " Befehl ertheilt , den Hafen von Lissabon zu ver¬
lassen. Der „Sacramento " wird nächstens erwartet .

Großbritannien.
* London, 23. März . Ein Komitee der Wählerschaft

von Westminster hat an John Stuart Mill die Einla¬
dung ergehen lassen , daß er bei der nächsten Parlamentswahl
als Kandidat für diesen einflußreichen hauptstädtischen Bezirk
auftreten möge. Der Ausgeforderte , welcher wohl recht eigent¬
lich der englische Philosoph der Gegenwart zu heißen verdient,
erklärt sich zwar zur Annahme der Kandidatur bereit , fügt
aber in dem seiner würdigen Antwortschreiben einige Bedin¬
gungen hinzu , welche seiner Erwählung mindestens Hinder¬
nisse in den Weg legen werden . Er äußert u . A . :

Ich habe keinen persönlichen Zweck durch einen Sitz im Parlament
zu fördern. Alle Rücksichten auf mich selbst rathen mir von der An¬
nahme eines solchen ab. Der einzige Beweggrund , der mir die An¬
nahme wünschenswerth machen könnte, würde in der Hoffnung liegen,
mich nützlich zu machen ; und da ich mich in einer ähnlichen Stellung
noch nicht erprobt habe , so ist es einstweilen noch völlig ungewiß , ob

ich ebenso befähigt bin , im Hause der Gemeinen dem öffentlichen
Wohl zu dimen , wie ich es vielleicht in der ruhigeren Beschäftigung
des Schriftstellers bin. Eines aber ist gewiß, daß, wenn ich im Par¬
lament von irgend welchem Nutzen sein kann , das nur möglich ist,
indem ich mich dort aus dieselben Gegenstände verlege, welche außer¬
halb des Parlaments meine Gedanken zu beschäftigen pflegen. Ich
würde somit nicht im Stande sein , mich mit der Besorgung Ihrer
lokalen Angelegenheiten zu befassenund da diese in einem so wich¬
tigen Wahlbezirk nothwendigrr Weise einen großen Umfang haben
müssen , so ist es wohl möglich , daß schon diese eine Unfähigkeit in

sich selbst einer Unfähigkeit, Sie zu vertreten, gleichkommt. Ferner
würde mein einziges Ziel im Parlament die Ausbreitung meiner
Ansichten sein . Welcher Art diese sind , in fast allen politischen
Fragen , an denen das Publikum Interesse nimmt , ist offenkundig,
und bis ich überzeugt werden sollte , daß sie unrichtig sind, werde ich
nach ihnen und nach keinen andern handeln . Ich bin bereit zu
jeder weitern Erklärung derselbm , die etwa gewünscht würde ; und
sollte ich gewählt werden, so würde ich , so oft es verlangt würde ,
das Votum , welches ich zu geben beabsichtigte , und meine Gründe für
dasselbe meinen Wählern offen darlegen. Eine andere Verpflichtung
aber könnte ich nicht übernehmen. . . Endlich ist es weder meinen

Umständen angemessen , noch mit meinen Grundsätzen vereinbar , daß
ich sür meine Wahl Geld ausgeben sollte . Ohne Diejenigen , welche
es thun , von vorn herein zu verurtheilen , insofern Bestechung nicht
der Zweck ist, hege ich doch die tiefe Ueberzeugung, daß cs zu keiner
Parlamentsreform kommen kann , die ihres Namens würdig wäre ,
so lange ein Sitz im Parlament nur reichen Männern oder solche«,
denen reiche Männer zur Seite stehen , erreichbar ist. Es ist im In¬
teresse der Wahlbezirke selbst, von Männern vertreten zu werden , die
nicht persönlichen Zwecken , seien sie pekuniärer, amtlicher oder sozialer
Natur , nachstreben , sondern ohne Vortheilsrückstchten eine schwer wie¬
gende Pflicht sür das Volk übernehmen. Daß solche Männer für die
Erlaubniß , mühsame und schwierige Arbeit für das allgemeine Beste
zu thun , noch bezahlen müssen , ist weder eines freien Volke - würdig ,
noch ist es der Weg , die Besten des Lande « zum Hervvrtreten zu be¬
wegen.

Mannheim , 28 . März . (Schwurgericht .) Den Ge¬
genstand der heutigen Verhandlung bildete die Anklage gegen Eugen
Schiemer von Allfeld wegen Fälschung einer Privaturkunde und
gegen Ignaz Streckfuß von Allfeld , Elisabeth« Speicher von
Wieblingen , und Ernst Hoffmann von Hein-Heim wegen Begün¬
stigung . Die Anklage gegen Eugen Schiemer ging dahin , daß der¬
selbe sich zum Zweck der Verübung eines Betrug- an dem Bankier¬
haus W . H . Ladenburg und Söhne dahier eine Quittungsimpresse ge¬
kauft , diese mit dem ihm zugänglichen Trockenstempel der Firma
„ Stern u. B . Sohn "

, dahier abgestempelt , sodann Samstag den
7 . Jan . l. I . durch Ausfüllung der Jmpreffe eine Quittung folgen¬
den Inhalts gefertigt habe :

„Von Hrn . W . H. Ladenburg u . Söhne hier aus Rechnung drei¬
tausend fünfhundert Gulden richtig empfange » zu haben , bescheinigen
hiermit .

Mannheim , den 8 . Januar 1865.
für 3500 fl. Stern u . Sohn ."

und daß er davon als von einer echten zum Vorgesetzten Zweck in der
Art Gebrauch gemacht habe , daß er sie Sonntag dm 8 . Jan . durch
den Dienstmann Zacharias Hagedorn dem Kassier des Bankierhaus ««
W . H . Ladenburg u . Söhne präsentiren ließ , und darauf hin den
Betrag von 3500 fl. ausbezahlt erhielt.

Gegen Ignaz Streckfuß war die Beschuldigung erhoben, daß er von
den betrüglich erlangtm 3500 fl . den Betrag von 475 fl. wissentlich
an sich gebracht habe„ und gegen Elisabeths Speicher und Ernst Hof¬
mann , daß sie diese 475 fl . in Verwahrung genommen und verheim¬
licht hätten . Da die 4 Angeklagten de» ihnen zur Last gelegten Ver¬
brechen - geständig warm , so konnte der Wahrspruch der Geschwor-
nen nicht zweifelhaft sein . Der Gerichtshof verurtheilte diesem zufolge
den Eugm Schiemer in eine Zuchthausstrafe von 3 Jahren und eine
Geldstrafe von 1500 fl. oder im Fall ihrer Unbeibringlichkeit zu einer
weitern Zuchthausstrafe von einem Jahr , den Ignaz Streckfuß in eine
Kreisgefängnißstrafe von 9 Monaten , die Elisabeth» Speicher und dm
Ernst Hofmann aber in eine solche von je 6 Monatm .

Marktpreise.
Ergebnlß de « am 24 . und 28 . März

abgehaltenen Getreidem
Getreide - Verkauf. Ganze Ver- Preis
gattung . Ztnr . kaufssumme. perZtnr .

Kernen 1142 6774 fl. 29 kr . 5 fl . 56 kr.
Roggen 10 36 fl. - kr. 3 fl. 36 kr.
Gerste — fl. — kr. — fl. — kr.
Bohnen 5 16 fl. 40 kr. 3 fl . 20 kr.
Erbsen - — fl. — kr. - fl. - kr.
Mischelfrucht 141 500 fl. 17 kr . 3 fl. 33 kr.
Wicken - - fl. - kr . - fl. - kr.
Haber 169 689 fl. 18 kr. 4 fl. 5 kr.
Beesen — — fl . — kr . — fl. — kr.

1865 zu Btllingen
arkte «.

Aufschlag Abschlag
perZtnr . perZtnr .

- fl . 21 kr . - fl . - kr .
- fl. - kr . - fl . - kr .
- fl. - kr. - fl. — kr .
- fl . - kr. - fl. — kr .
- fl. - kr. — fl . - kr .
- fl . 8kr . — fl. - kr.
- fl. - kr. — fl. — kr .
- fl . 13kr . — fl. - kr .
- fl. - kr. - fl. - kr .

Verantwortlicher Redakteurs :
vr . I . Herrn. Kroenlein .

u. M6M 8 zMMVMLVKLLV
m I -vlpLlg Litterstrasse 45 (im 6ailll» ii>us)

emplielilt sied rur Vermittlung von Inseraten
jeder 4rt in die Leitungen

» Ilvr DUiielvr .
klsuptvortlleile bei «len «lurelr mied
vermittelten Inseraten sinck : Lrsparnng
an Kosten und Korresponäenr , «la ick nur «lie
Origioslinsertioospreise oboe ?ortobereebnnng
avsetre , tägliebe Lrlecliguog «ler einlaukentlen
lllseratenallkträge «lurcb direkte kostversen-
dullg , sowie Lussinmenstellullg der betrüge
suk einer einzigen IVota unter Linbändigung
süinintlieber belege . Lusserdem bin leb bei
grösseren Aufträgen, nsmentlieb bei öfterer
VViederboluog, in den Stand gesetzt, einen an¬
gemessenen Rabatt ru gevväbren.

bebersetrungen in allen Spracben werden
korrekt susgeköbrt . -Illen mir ertbeilten Auf¬
trägen wird grösste Sorgfalt , künktliedkeit und
viseretion rugewendet .

Mn neuester un«l vollständigster Leitungs-
Katalog mit Illsertionspreisen stellt auk lraneoVer -

langen gratis und träne» ru Diensten .
"MI

« , Z .r .497. Rastatt .

MzüQ Fahrniß -Versteigerung .
Aus der Vcrlasscnschaftder Schistwirth

Georg Wester mann 'S Wittwe , Engelbert «, gebornc
Bullinger , von Steinmauern werden der Erbthci -
lung wegm an nachgenannten Tagen die unten be¬
schriebenen Fahrnisse in der Behausung der Erblasse¬
rin gegen baare Zahlung öffentlich versteigert,

Montag den 3. April d. I . ,
Morgens 9 Uhr anfangend :

1 Pferd , achtjährige Rappstute, 3 Kühe, 2 Rinder ,
1 Mastschwein, 3 Läuserschweine , 16 Malter Weizen,
4 Malter Korn, 5 Malter Hafer, SM Sester Kartof¬

feln , 50 Ztr . Heu , 350 Bund Stroh , 100 Ztr . Dickrü¬
ben, Brennholz , 2 ausgerüsteteWagen, 1 Bcrnerwä -
gele mit Sitz , Fuhrgeschirr , Feld- und Handgeschirr,
gemischter Hausrath .

Dienstag den 4 . April d . I . ,
Morgens 9 Uhr ansangend :

Frauenkleider , 1 goldene und 1 silberne Taschen¬
uhr , 25 silberne Eßlöffel , 25 silberne Kaffeelöffel ,
3 silberne Vorleglöffel, Spiegel , Bilder, Porzellan und
Glas , Weißzeug und Betten.

Mittwoch de « 5. April d . I .,
Morgens 9 Uhr ansangend :

Betten , Weißzeug und Schreinwerk.
Freitag den 7. April d . I . ,

Morgens 9 Uhr ansangend :
8 Ohm rother Wein , 7 Ohm 1825er weißer Neu-

weierer Wein , 11 Ohm 1834er Maucrwein , 7 Ohm
1846er Neuweierer Wein , 2 Ohm 1857er Neuweierer
Wein , 3 Ohm 1858er Klevner , 13Vz Ohm 1861er
Varnhalter , 25 Ohm 1862er Neuweierer Wein , 56
Ohm 1863er Neuweierer Wein , 18 Ohm neuer Kai -
lerstühler, 21 Ohm 1364er Neuweierer Wein.

Samstag den 8. April d . I . ,
Morgens 9 Uhr anfangend :

42 verschiedene Fässer von 1 Ohm bis 22 Ohm
D7aßgehalt , sonstiges Faß - und Bandgcschirr.

Rastalt , den 24 . März 1865.
Großh . Notar
Wallraff .

Z .u .817 . Ettenheim .
V ^ ^ Fettvieli -Verkeigerung.

Am Mittwoch den 5. April ,
Vorm ittags 11 Uhr , werden in den grundherr¬
lichen schloß - und Meierhosstallungen zu Rust

1^ Stück fette Ochsen und
46 » - Kühe und Kalbinm

versteigert.'
Ettenhei m , den

Di « Frei herrlich
28 . März 1865.
von BLcklin '

sche Gutsverwaltung .
G s ch r e y.

Z .r .492 . Heidelberg .

Ankündigung.
_ _ In Verlasscnschaftssachen des in

Konstanz verstorbenen Gutsbesitzers Karl August von
Barion , Bürgers in Dossenheim , werden auf An¬
trag der Erbbetheiliglen

Montag den 24 . April 1865 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem Rathhaus dahier nochmals die nachbe¬
schriebenen Liegenschaftenöffentlich zu Eigenthum ver¬
steigert , und erfolgt sogleich der endgiltige Zuschlag,
wenn der SchätzungSprcis oder darüber geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften :
1) s . Ein Wohnhaus , westliche Neckarstrabi Nr . 13,

gegen den Zimmerplatz , 2 Stock hoch von
Stein , mit gewölbtem Keller und Dachstuben;

d . ein mittleres Wohnhaus , 2 Stock hoch von
Stein , mit gewölbtem Keller, obm Wohnung ,
unten Stall , Remise und Waschküche ;

e. ein Wohnhaus , gegen dm Krahnen , 2 Stock
hoch, mit gewölbtem Keller und Dachstube.

Diese Gebäulichkeiten umfasse« mit Hof¬
raum einen Flächenraum von 158 Ruthen
87 Fuß 46 Zoll neubad . Maß , und befindet
sich ein Garten von 45 Ruthen 71 Fuß
54 Zoll neubad . Maß dabei. Da « Ganze
ist begrenzt ein- und anderseits und vornen
die Straße , hinten der Neckarrain , zusammen
Tar . 40,OM fl.

2) Ein in der Ncckarstraße Nr . IM — 102 liegender
Bauplatz , 82 Ruthen 68 Schuh 23 Zoll neubad.
Maß enthaltend , worauf ein Schöpfen erbaut
ist, begrenzt einerseits Kutscher Peter Psenninger
und Landwirth Johann Knoll , anderseits Kär -
cher Anton Henn , hinten Geheimerrath Chelius
und zum Theil Maurermeister Karl Ehrmann ,
vornen die Neckarstraße, Tar . . . 5000 fl.

Die BerstcigerungSbedingungen liegen bi« zum Ver-
steigerungStag jeden Amtstag (Dienstag und Freitag )
auf dem Geschäftszimmer de« Unterzeichneten Notars

zur Einsichtnahmeauf.
Heidelberg , den 20. März 1865. ,

Großh. Notar
Lederer .

Z.u.811. Durmersheim .
Stammholzversteigerung.

Die GemeindeDurmersheim läßt bi«
Dienstag den 4 . April d. I . ,

Morgens 9 Uhr ansangend,
in ihrem Hardtwald 266 Stück Forlenstämme , welche
sich theils zu Sägklötzen , theil« zu Bau - und Nutzholz
eignen, öffentlich versteigern .

Die Zusammenkunft ist am Platze selbst im dies¬
jährigen Hiebschlag nebm der sogenannten Häsrn -
straße.

Durmersheim, den 27. März 1865.
Bürgermeisteramt.

Haitz .
vdt. Schlager , Rathschr .

Z .u . 782. Emmendingen . ( Holzverstei¬
gerung .) Aus dem Domänenwald Theninger At¬
mend,

Harlholzschlag Nr . 24 ,
versteigern wir bis

Mittwoch den 5. April 1865 ,
mit halbjähriger Borgfrist:

3450 Stück Weichholz Faschinen , auch zu Pfäh¬
len . Bohnmstecken , Haag - und Erbsenreis tauglich .
9 Stämme Eichen, Bau - und Nutzholz , 5 Klftr . eiche¬
ne« und gemischtes Scheit- und Prügelholz und 1100
Stück gemischte Wellen . . ^

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Schlag unwert der
großen Pflanzschule .

Emmendingen, den 25. März 1865.
Großh. ba ». Bezirkssorster .

Fischer .

Z .u .815. Nr . 508. Ossenburg . ( Vor -

ladung . ) In Anklagesachen gegen Severin Hug
und Jom Jsenmann von OberyarmerSbach und



We»delin Buch Holz von Unterentersbach , wegen
Refraktion .

Beschluß .
Wird Tagfahrt zur Hauptverhandlung in öffent¬

licher Gerichtssitzung aus
Samstag den 22 . April ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt , und werden hiezu die AngeklagtenSeverin
Hug , Joses J senmann von Oberbarmersbach und
Wcndelin Buchholz von Unterentersbach vorgeladen.

Offenburg , den 18. März 1865.
Großh . Kreis - u . HofgerichtOffenburg , Strafkammer .

Faller .
Schröder .

Z .U.7S3. Nr . 2306 . Konstanz . ( Bekannt¬
machung . )

In Sachen
der Ehefrau des Karl Stoker von
Welschingen, Petronell », geborneFahr ,

gegen
ihren Ehemann ,

Vermögcnsabsonderung betr.
Die zur Verhandlung obiger Vermögensabsonde¬

rungssache mit diesseitigem Beschluß vom 6. l. M . ,
Nr . 1840 , auf den 4 . Mai d . I . anberaumte und ge¬
mäß P .O . 8 1058 öffentlich bekannt gemachte Tag -
fahrt ist durch Verzicht der Klägerin auf die erhobene
Klage weggefallen; was wir zur Kenntnißnahme der
Gläubiger hiermit veröffentlichen.

Konstanz, den 23 . März 1865 .
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Civilkammer .
W c d e k i n d.

Stigler .
Z .r .531. Nr . 4649 . Osfenburg . ( Auffor¬

derung . ) Die Gemeinde Waltersweier besitzt auf
eigener Gemarkung nachstehende Grundstücke:

1 ) 26 Morgen 276Vio Ruthen Wiesen in den un¬
teren Matten , Gemarkungsplan - Nr . 2, Grund -
stnck -Jkr. 151 ;

2) 1 Morgen 244 Ruthen Wieien im Säbele , Plan -
Nr . 3, Grundstück-Nr . 480 ;

3) 164Vio Ruthen Wiesen am Bannweg , Plan -
Nr . 7 . Grundstück-Nr . 116« ;

4 ) 51V» Ruthen Wiesen in der Wörth , Plan -Nr . 9,
Grundstück- Nr . 1618 ;

5) 262 Ruthen Wiesen in der Insel , Plan -Nr . 9,
Grundstück-Nr . 1671 ;

6) 30 Morgen 86 Ruthen Ackerland im Gotts -
wald , Plan - Nr . 5, Grundstück-Nr . 890 ;

' 7) 154V» Ruthen Ackerland im Roßleger , Plan -
Nr . 4 , Grundstück-Nr . 632 ;

8) 40' /io Ruthen Weg im Ortsetter , Plan - Nr . 1 ,
Grundstück-Nr . 4 ;

9) 16Vio Ruthen Weg im Ortsettcr , Plan - Nr . 1,
Grundstück- Sir . 49.

Wegen beabsichtigterVeräußerung hat die Besitzerin
um Einleitung des Aufforderungsverfahrens gebeten .

Es werden deßhalb alle Diejenigen , welche an diese
Grundstücke in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte
oder lchenrechtliche oder fideikommiffarische Ansprüche
zu habm glauben , aufgefordert, solche

innerhalb 2 Monaten
diesseits geltend zu machen , widrigenfalls sie dem neuen
Erwerber oder Unterpfandsgläubiger gegenüber für
erloschen erklärt würden.

Offenburg , den 25 . März 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Roth .
Z.r.483 . Nr . 1867. Eberbach . ( Aufforde¬

rung . ) Jakob Haas von Waldkatzenbach bat von
Georg Weis von Oberdielbach zwei Wiesenparzcllen
im s. g. Römerreisig , Gemarkung Waldkatzenbach ,
neben Peter und Wilhelm Ihrig und Adam Schäfer,
im Jahr 1859 erkauft. Da das Gewährgericht den
Eintrag dieses Kaufes wegen Mangels einer genügen¬
den Erwerbsurkunde der früheren Besitzer verweigert,
so werden alle Diejenigen , welche in den Grund - und
Pfandbüchern nickt eingetragene , auch sonst nicht be¬
kannte dingliche Rechte oder lehenrechtliche oder fidci -
kommissarische Ansprüche an die genannten Wiesen¬
stücke haben oder zu haben glauben , aufgefvrdert, solche

binnen 4 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben dem
gegenwärtigen Besitzer Jakob Haas gegenüber verlo¬
ren gehen würden .

Eberbach, dm 23. März 1865 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Hauser .
A. Rittelmann .

Z .r .478 . Nr . 2433 . Ueberlingen . ( Schul¬
denliquidation . ) Gegen Zimmermeister Geb¬
hard Käst in Ueberlingen haben wir Gant erkannt,
und Tagsahrt zur Richtigstellung und VorzugSversah-

-ren aus
Freitag den 7. April d. I .,

Bormittag -S 8 Uhr ,
anberaumt . ,

Diejenigen , welche Ansprüche an die Masse machen -
wollen, haben solche in dieser Tagsahrt , mündlich oder !
schriftlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch- !
tigte, bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Masse, !
gellend zu machen, unter gleichzeitiger Bezeichnung der !
Vorzugs - und Untcrpfandsrechte, und sofortiger Antre - i
tung des Beweises.

Da in dieser Tagfahrt über die Wahl eines Masse-
pstegers und Gläubigerausschusses , sowie über einen
Borg - und Nachlaßvcrgleichverhandelt wird, so sollen
in erstercr Hinsicht , sowie wegm des zustandekom-
mmdm Borgvcrgleichs die Ausgebliebenen als der
Mehrheit derErschienenen beitretend angesehenwerden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger haben einen
im Jnlande wohnenden Gewalthaber zum Empfang
der Zustellungen , welche nach dem Gesetz ihnen selbst
zu geschehen habm , auszustellen.

Ueberlingen, den 21 . März 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

D i e t s ch e.
Z .r .459 . Sir. 1815 . Philippsbürg . (Schul¬

denliquidation . ) Ueber das Vermögen des
Landwirths Johannes Gerweck in Huttenheim haben
wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Nichtig-
stellungs- und Vorzugsversahren auf

Frettag den21 . Aprild . I . ,
früh8Uhr ,

aus diesseitiger GerichtSkanzlciangcordnet.
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen wollen,
werden daher äufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechke zu bezeich¬
nen , die der Anmeldende geltend machen will , mit

gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagsahrt wird ein Massepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaß-
Vergleich versucht werden , und sollen in Bezug auf
dieseErnennung , sowie dcn etwaigen Borgvergleich, die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden.

Den im Auslande wohnenden Gläubigern wird
aufgegeben , spätestens bi« zur Liquidationsiagfahrt
einen dahier lohnenden Gewalthaber zum Empfang
aller Einhändigungen , welche nach den Gesetzen a» die
Parthie selbst oder in ihrem wirklichen Wohnsitze zu
geschehen haben , in öffentlicher Urkunde aufzustellen
und nachzuweisen , widrigenfalls alle weitern Ver¬
fügungen oder Erkenntnisse mit derselben Wirkung ,
als ob sie ihnen eröffnet oder zugestelll waren , an der
Gerichtstasel angeschlagen würden .

Philippsburg , den 2t . März 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht.

H im me lsp ach.
Z .r .465 . Sir. 230t . Schönau . (Ausschluß -

er kennlniß . ) JnBetracht , daß auf die Klagauf -
forderung vom 5 . August v. I . , Nr . 5500 , sich Nie¬
mand angemeldet Hai , so werden auf Anrufe » der
Aufforderungsklägerin alle Rechte dinglicher Art,
welche auf die von der Maria Kiefer an Joseph
Kaiser in Utzenfeld verkauften 162 Ruthen Matten
gellend gemacht wei den könnten , für erloschen erklärt .
Schönau , den 23. März 1865 . Großh . bad. Amts¬
gericht . N e u m a n n .

V.322 . Nr . 2586 . Ueberlingen . (Bekannt¬
machung . ) Heute wurde Wilhelm Huther von
Leutkirch , welcher die bisher unter der Firma „ Georg
Huther " bestandene Spezereiwaaren -Handlung un¬
ter seinen ! Namen sortbetreibl, unter O .Z . 82 ins Fir¬
menregister eingetragen. Im Eheverirag des Wilhelm
Huther mit Rosa Auer von Grasbenien , 3 . <1.
Salem , den 31 . Januar 1865, ist die allgemeine Gü¬
tergemeinschaftfestgesetzt.

Ueberlingen, den 22 . März 1865
Großh . bad. Amtsgericht.

D i e l s ch e.
V.316 . Nr . 1667 . Triberg . sBekannt¬

machung . ) Heule wurde in, das Fumenregister ein¬
getragen :

Zn O .Z . 4 . Ehevertrag vom 4. März l. I . , Horn -
berg, zwischen Karl Friedrich Mangold , Kaufmann
von Horndcrg , und Emilie Wanne r , ledig , von
da , wornach die Brautleute die gesetzliche Güterge¬
meinschaft mit der ausdrücklichen Abänderung bedin¬
gen , daß jeder Ehetheil nur 50 fl . in die Gemeinschaft
einwirst , dagegen alles übrige gegenwärtige und zu¬
künftige fahrende Beibringen beider Ehegattm mit den
darauf haftenden Schulden von der Gemcinfchatt aus¬
geschlossen und verliegenschaftetwird.

Triberg , am 16 . März 1865 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Marlin .
V.315 . Nr . 1708 . Triberg . ( Bekannt¬

machung .) Zu O .Z . 4 wurde in das GescllschastS -
register eingetragen :

Odgar Kiehnlc ist aus dem bisher unter der
Firma :

„ Kaiser L Kichnle " in Furtwangen betriebenen
Strvhmanufakturen - Geschäft ausgetreten , und statt
seiner Karl August Grieshaber von Furtwangen
als Gesellschafter eingetreten.

Die frühere Fnma wird nunmehr in die Firma :
„ Kaiser Grieshabet " verändert .

Triberg, den 17. März 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Marlin .
B .323 . Nr . 4250 . Waldshut . ( Bekannt¬

machung .) In das Firmenregister wurde Herne
unter O .Z . 94 die Firma :

„ Philipp Schmidt ' « Sohn "

eingetragen. Inhaber der Firma ist Eduard Schmidt
von Dangstetren . Dessen Ehevertrag mit Maria Anna
Schwärzte von Forchhcim ist datirt : „Thiengen,
den 21 . Januar 1865"

, wornach jeder Theit 50 fl . in
die Gemeinschaft einwirfl , während alles übrige jetzige
und künftige Mrinögen von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen bleibt .

Waldshut , dcn 13 . März 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

E l f n e r .
V .318 . Sir . 2488 . Baden . ( Bekanntma¬

chung .) Die auf die Dauer von 10 Jahren unter
der Firma G . Müller «L Cie . in Baden und Karls¬
ruhe zwischen den Herren Bankiers Georg Müller
zu Karlsruhe , Adolf Haldenwan g dahier , und
August El ose zu Karlsruhe , des Letzteren als Com-
manditisten abgeschlossene offene Gesellschaft geht mit
dem 1 . April d . I . zu Ende , und wird unter derselben
Finna von den beiden elfteren Gesellschaftern unter

^ Austreten des Letzteren auf weitere fünf Jahre vor¬
zugsweise zu Wechsel- , Bank - und Commissionsge¬
schäften fortgesetzt ; was unterm Heutigen zu O .Z . 6
des GesellschastSregisters mit dem Anfügen eingetra¬
gen wurde , daß Julius Nägele und Johann D a tz
zu Karlsruhe , sowie Robert Ruthinger dahier Pro¬
kuristen dieser Firma sind .

Baden , am 17. März 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

v. Zech .
V.317. Nr . 3389 . Durlach . ( Bekanntma¬

chung .) Unter Ordnungs - Ziffer 70 wurde heute die
Firma M . Gvgel in Durlach in das Firmenregister
eingetragen. Inhaber der Firma ist Mar Gogel von
Durlach.

Derselbe ist mit Margaretha , geb . Saar von Og¬
gersheim verheirathek; ein Ehevertrag wurde nicht er¬
richtet.

Ein Prokurist itz nicht bestellt .
Durlach , den 21 . März 1865.

Großh . bad . Amtsgericht.
G o l d s ch m i d t.

Hofmann .
V .319 . Kork . ( Bekanntmachung . ) Zufolge

Beschlusses vom Heutigen , Nr. 2205 , wurde unter
O .Z . 47 des Firmenregisters die neu errichtete Firma :
„Abraham Hammel zu Rheinbischofsheim" einge¬
tragen . Inhaber derselben ist Handelsmann Abraham
Hammel zu Rheinbischofsheim. Ehevertrag vom
8 . November 1858 mit Friederika , geb . Cahn , wo¬
nach jeder Theil 50 fl. in die Gemeinschaft einwirft ,
alles übrige, gegenwärtige und künftige Vermögen da¬
von ausschließt. .

Kork, dm 22 . März 1865.
. Großh. bad. Amtsgericht.

E i s e l e i n .
V.321. Mannheim . ( Bekanntmachung .)

Unterm Heutigm winde in das Handelsregister einge¬
tragen :

Druck und Verlas drr <S. B

1 ) O .Z . 419 d. Firm .-Reg.
Firma „V . Reißer " in Mannheim . In¬

haber ist Kaufmann Valentin Neiger dahier.
2) O .Z , 420 d . Firm .-Reg.

Firma „I . Kühner " in Mannheim . In¬
haber ist Kaufmann Jakob Kühner dahier.

Mannheim , den 23. März 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
Z .r .490 . Nr . 5696 . Mosbach . ( Entmün¬

digung . ) Der ledige Karl Bethan von Mittel -
jchefflenz wurde unterm 23 . Januar 1865 im Sinne
des L.R .S . 489 entmündigt und für dmselben Ge¬
meinderath Bernhard Frei von Mittelschefslenz als
Vormund bestellt .

MvSbach, den 18. März 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

R ü t t i n g c r .
Z .r . 508 . Nr . 2214 , Eppingen . ( Bekannt¬

machung . )
Das Verschollenheitsverfahren gegen
Wilhelm Refior von Elsenz betr. ,

wird erkannt :
Es seien die muthmaßlichen Erben de « Wil¬

helm Refior in den fürsorglichen Besitz alles
Vermögens desselben gegen Sicherheit , die sie
für güte Führung ihrer Verwaltung zu leisten
haben, einzusetzen .

Eppingen , den 8 . März 1865.
Großh . bad . Amtsgericht.

I a c o b i .
Schühle , A. j.

Z .r .505 . Nr . 2330 . Achern . ( Aufforde¬
rung .) Die Wittwe des Bernhard Weber von
Waldulm , Ottilia , geborne Hofsmann , bat um
Einsetzung in Gewähr des Nachlasses ihres verstorbe¬
nen Ehemannes gebeten ; wenn innerhalb 2
Monaten keme Einsprache hiergegen erfolgt, wird
diesem Gesuch stattgegeben werden. Achern , den 24.
März 1865 . Großh . bad . Amtsgericht . Himmel .

Z .r .454 . Nr . 2495 . Baden . ( Aufforde¬
rung .) Die Wittwe des Georg Diebvld von hier ,
Regine/ geb. Haller , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Hinterlassenschaft ihres j - Ehemannes
gebeten , weßhalb etwaige Berechtigte aufgefordert wer¬
den , ihre Einsprachen

innerhalb 4 Wochen
dahier geltend zu machen, widrigenfalls diesem Gesuch
sta «gegeben würde.

Baden , den 17 . März 1865.
Großh. bad. Amtsgericht,

v . Zech .
Z .r.513 . Nr . 4176 . Rastatt . ( Aufforde¬

rung .) Die Ehefrau des Valentin Lichlenberger
in Iffezheim , natürliche Tochter der ani 16. Januar
1864 verstorbenen ledigen Ottilia Haitz von da, hat ,
nachdem sich die gesetzlichen Erben der Erbschaft ent-
schlagcn haben, um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlassenschaftgebeten .

Etwaige Einsprachen gegen dieses Gesuch sind
binnen 4 Wochen

geltend zu machen .
Rastatt , den 24 . März 1865.

Großh . bad. Amtsgericht.
St e i ch.

Z .r .516. Nr . 4256 . Rastatt . ( Aufforde¬
rung .) Die Wittwe des am 27 . August 1864 ver¬
storbenen Landwirths Lorenz Hosfarth in Stein¬
mauern hat , nachdem sich die gesetzlichen Erben der
Erbschaft entschlagenhaben , um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaftgebeten .

Etwaige Einsprachen gegen dieses Gesuch sind
binnen 4 Wochen

geltend zu machen.
Rastatt , den 24 . März 1865.

Großh . bad . Amtsgericht.
Reich .

Z . r .441 . Nr . 5835 . Mosbach . ( Aufforde¬
rung . ) Die Wittwe des Todtengräbers Johann
Christian Eisenbaiser , Margaretha , geborne
Schmitt , von Hüffenhardt hat »m Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft ihres Eheman¬
nes gebeten . Etwaige Einsprachen dagegen sind b i n-
nen4Wochenzu begründen , widrigenfalls dem Ge¬
such stattgegeben wird . Mosbach, den 21 . März 1865.
Großh . bad. Amtsgericht . Rauch .

Z .u .813 . Nr . 2,386 . Ettlingen . ( Gläubi -
geraufforderung . ) Leinweber Leopold Weiß -
Haupt von Schöllbronn beabsichtigt , mit seiner Fa¬
milie nach Nordamerika auszuwandern .

Etwaige Forderungen sind
Donnerstag den 6. April , l. I . ,

Vormittags 11 Uhr ,
dahier anzumelden.

Ettlingen , den 27 . März 1865.
' Großh . bad. Bezirksamt.

' Ruth .
Z .r .508. Kenzingen . ( Erbvorladung . )

Zur Erbschaft ihrer am 4. Dezember v . I . verstorbe¬
nen Schwester Rosa Schindler , ledig , von Hecklin-
gen sind Stefan und Lorenz Schindler , Beide ledig ,
von Hecklingen und seit mehreren Jahren mit unbe¬
kanntem Aufenthaltsort in Amerika abwesend, be¬
rufen .

Dieselben werden andurch mit Frist von
drei Monaten

aufgefordert , sich zur (Empfangnahme ihres Erbtheils
zu melden , ansonst die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugeschieden würde, welchen sic zukäme, wenn die A» f-
geforderten z . Zt . des Erbanfalls nicht am Leben ge¬
wesen wären .

Kenzingen , den 27 . März 1865.
Großh. Notar
L. Mühl .

Z .r .491 . St . Blasien . ( Erbvvrladung . )
Ulrich Jehle von Immeneich ist zur Erbschaft seines
am 29 . Juli 1864 zu Endermettingen ledig

^verstorbe -
nen Bruders Wilhelm Jehle von Immeneich beru¬
fen . Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist, so wird
er hierdurch zur Erbtheilung mit Frist von

drei Monaten
und dem Bedeuten vorgeladen, daß, wenn er nicht er¬
scheint , die Erbschaft Denen werte zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme, wenn der Vvrgeladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

St . Blasien , den 23 , März 1865.
Dir großh. Notar

E ck a r d.
Z .r .493 . Sir. 14 . Görrwihl . ' ( Erbvorla¬

dung . ) Martin Lettner , Benjamin Schupp
von Tiefenstein, und Kreszentia Wiedmann von
Albdruck , deren Aufenthaltsort unbekannt , sind zur
Erbschaft der ledig verstorbenen Katharina Schupp
von Tiefenstein, Gerichtsbezirk Waldshut , mitbrrufen .

Dieselben werden hiermit äufgefordert , sich

raun ' schrn Hofbuchdruckerei.

innerhalb drei Monates
hier zur Empfangnahme ihrer Erbtheile z » melden,
ansonst diese Tbeile lediglich Denjenigen zngeth -rlt
werden würden , denen sie zukämen, wenn die T « ' gela¬
denen zur Zeit des Erbanfalls nicht wehr am Leben
gewesen wären .

Görrwihl , den 20. März 1865.
Der großh . bad. Notar

Karl Langer .
Z.r .495 . Lahr . (Erbvorladung .) Magda¬

lena Mußler von Schutterzell — im Jahr 1853
nach Amerika ausgewanderl , früher in St . Louis im
Staat Missouri ansäßig und sich jetzt an unbekannten
Orten aufhalte,,d — wird - zur Erbschaft ihres am
4 . Februar 1865 gestorbenen Vaters Gregor Muß¬
ler , gewesenen Landwirths in Schutterzell , mit
Frist von

drei Monaten
und dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß in ihrem
Nichlerscheinungssall diese Erbschaft lediglich Denjeni¬
gen wird zugetheilt werdHi, welchen sie zukäme, wenn
die Vvrgeladene zur Zeit dieses Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Friesenheim, den 25 . März 1865.
Der großh. »Notar

L e m b k e.
Z .r . 462. Reichenbach , Amtsgericht Tri¬

berg . ( Erbvorladung . ) Georg Stvrtz von
Reichenbach ist zur Erbschaft seines am 22 . Januar
1865 verstorbenen Vaters , des Bürgers und Leibge -
dingerL Johannes Stortz von Reichenbach , mitberufen.

Da nun dessen Aufenthalt hier unbekannt ist , so
wird derselbe aufgefordert , seine Erbansprüche

binnen 3 Monaten
persönlich oder durch einen gehörig Bevollmächtigten
dahier gellend zu machen , widrigenfalls die Vcrlafsen-
schaft lediglich Denjenigen zugerhellt würde , welche»
sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Hornberg , den 23 . März 1865.
Der großh . Notar

Lud . Bauer .
Z .r.502. Rastatt . ( Erbvorladung . ) Der

frühere Rechtspraktikant Peter Kunz von Malsch,
welcher im Juni 1860 nach Amerika auswanderte ,
wird hiermit zur Erbschaft seiner Tante , der Schiff-
wirth Georg .Westerniann 's Wittwe , Engelbert «,
geborne Bullinger , von Steinmauern/mit der
Aufforderung vorgeladen , scine Erbansprüche an den
Nachlaß seiner genannten Tante binnen

drei Monaten
bei dem Unterzeichnetengeltend zu machen , widrigen¬
falls das Vermögen Denjenigen zugetheilt wird , wel¬
chen es zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte . '

Rastatt , den 24 . März 1865.
Der großh. Notar
L. Wallrafs .

Z .r.498. Rastatt . (Erbvvrladung .) Vik¬
toria Fettig , großjährig , von Steinmauern , welche
im Jahr 1857 nach Amerika auswanderte und deren
Aufenthalt nicht bekannt ist. wird hiermit zu , Erb¬
schaft ihres Halbbruders Marlin Fettig voll Stein¬
mauern mit der Aufforderung vorgeladen, ihre Erban¬
sprüche an den Nachlaß ihres genannten Halbbruders

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichnetengeltend zu machen , widrigen¬
falls das Vermögen Denjenigen zugetheilt wird , ivel -
chcn es zukäme , wenn die Vorgeladene zur Z>il des
Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte .

Rastatt , den 24 . März 1865.
Der großh. Notar
L . Wallraff .

Z .r .527 . Nr . 2235 . Adelsheim . ( Auf¬
forderung und Fahndung . ) Joseph Löser
von Hemsbach ist des Diebstahls mehrerer Pferdsdeckcn ,
eines wollenen ShwalS und eines Paars Tuchhosen,
zum Nachtheil des Peter Essig von Hüngheii» , ver¬
übt unter dem Erschwerungsgrund des 8 385 Ziff . 11
St .G .B . , angesckuldigt. Da dessen gegenwärtiger
Ansenthaltsort unbekannt ist , so wird derselbe aufge¬
fordert, sich

binnen 4 Wochen
dahier zu seiner Rechtfertigung zu stellen , widrigen¬
falls nach Lage der Akten gegen ihn erkannt würde.

Zugleich bitten wir , auf denselben zu fahnden und
ihn im Betretnngsfall hierher abzuliefcrn.

Signalement des Joseph Löser :
Größe, 5 ' 3 — 4" .
Statur , schlank .
Gesichtsfarbe, frisch .
Stirne , nieder.
Haare , blond.
Augen , grau .
Nase , proportionirl .
Zähne , gut .
Bart , keinen
Besondere Kennzeichen: Sommersprossen im

Gesicht .
AdelSheim , den 24 . März 1865.

Großh . bad . Amtsgericht.
Bärenklau .

Z .u .812. Nr . 673. Freiburg . (Urtheil .)
In Untersuchungssachen

gegen
Philipp Herrmann von Sasbach -
waldeu undKaspar Becker von Dann¬
stadt,

wegen Körperverletzung,
erging heute folgendes

Urtheil .
Drr Augeklagle Philipp Hcrrmann von

Sasbachwalden sei der unter dem Strafmilde¬
rungsgrund des 8 233 des Str . G .B . im Affekt
verübten Körperverletzung des Kaspar Becker
von Dannstadt , Kaspar Becker von Dannstadt
der im Affekt verübten Körperverletzung des
Philipp Herrmann von Sasbachwalden schul¬
dig . und deßhalb Philipp Herr mann zu einer
Kreisgefängnißstrafe von sechs Wacken, Kaspar
Becker zu einer Amtsgefängnißstrafe von drei
Wochen , ferner Philipp Herrmann zur Tra -
gung von 2/z , Kaspar Becker zur Tragung
von Vz der Untersuchungskosten, jedoch mit
Sammtverbindlichkeit für das Ganze , und Jeder
zu den Kosten seines Strafvollzugs zu verur -
theilen.

V . R . W.
Dies wird dem flüchtigen Angeklagten Kaspar B e-

cker von Dannstadt hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Freibyrg , den 22. M ärz 1865.

Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.
Der Vorsitzende der Strafkammer :

v . Litschgi .
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